
uchbesprechungen

« Tımm, DIDie Ortschaften der Grafschaft Mark ın ıhren urkundlıchen TÜüher-
wahnungen und npolıtıschen Zuordnungen hıs ZU  S egenwart, Verlag Hellweg-
Bucherel, Unna 1991, 126

Die Veroffentlichung iıne besonders VO.  - ortsgeschichtlichen Forschern
immer wıeder empfundene uC AU:  Nn Die Stadterhebungen un VOT em die
Ortsnamen-Umbenennungen un: vermehrt 1M ahrhundert sınd hiler
erstmals zusammenhangend fur den Bereich der Gra{fschaft Mark aus den Quellen
erhoben un:! wohl luckenlos dargestellt. Die urkundlichen Belege der Ortsnamen
1mM Mittelalter un:! ıIn der Neuzeıt ınd weıtgehendst erfaßt un ZU. größeren eıl
wledergegeben. Be1l der sorgfaltiıgen Arbeıtswelse des Verfassers erga ıch fast
VO  - selbst, daß ıne el. VO  - Angaben 1ın der alteren Literatur anhand
neuerschlossener amtlıcher Quellen berichtigt werden mußten Wer die bısher
gelaufigen stadtgeschichtlichen Fiıxdaten, uber ıtten, ennt, WIrCc fur solche
Berichtigungen dankbar eın. In der Einleitung geht der Verfasser auf dıe
Veranderungen In der kommunalen G'Gliederung eın un el dıe einschla-
gıgen @Quelleneditionen Im anzen eın probates Nachschlagewerk, das den
Berufshistorikern w1e den Helımatforschern iıne gute Arbeıiıtshiılfe eın WITrd.

Friedrich ılhelm au

Christoph Heuer Un 2eter Besserer, Die Orgeln der St.-Dionysıius-Kırche
Preußisch-Oldendorf, rTreußisch-Oldendorf 1992, 113 F mit vielen Abbildungen

Wiıe sehr Orgelgeschichte Anteıl hat ortlıcher un:! allgemeıner Kırchenge-
Schıchte WwIrd diesem uch euthlic. DiIie Verfasser en Wert gele auf die
Bezüge ZU.  —$ allgemeinen Orgelgeschichte un: Z  — Kirchengeschichte. Die kurze
Eınfuührung geht auf die Ortskirchengeschichte eın Eın Kapıtel „Frühgeschichte
des Orgelbaus ın Westfalen“, einsetzend mıiıt der Keformationszeıit, enthalt aller-
ings NUur ın großen Umrissen 1ne arstellung ZUT: allgemeinen Orgelgeschichte.
was spater als dort beschriıeben, erfolgte dıe Trundung der TOV1NZ Westfalen
un cdıe Einteilung der TOV1INZ 1ın Reglerungsbezirke TSLT nach den BefreiuungSs-
kriegen VO 1812/13. Die Verfasser gehen auf dıe anfangs negatıve ellung der
Reformierten ırche (ın assau-Oranien un: Lıppe) ZU. Orgelspiel 1mM ottes-
dienst eın wI1e auf die gunstigere Ausgangslage ın der Lutherischen ırche, dıe
besonders eıt der Barockzeıt ıch außerordentlich aufgeschlossen fur cdıe 1NnDe-
ziehung der rge. 1ın das gottesdienstlicheenzeıgte. In einemweıteren Kapıtel
uüuber den Orgelbau 1mM KirchenkreisecWITd der uckgang der Kıiıirchen-
musık 1n der Aufklarungszeıit un! die langsame Besserung 1mM ahrhundert 1mM
Raume uDDecCke ın Eiınzelheiten dargestellt. Sodann galt C} cdie Feststellungen
ZUTr geistlıiıchen us1. ın der ırche Preußisch-Oldendorf einzubringen, deren
Quellen zumeıst cdıe aussagekraäftigen jahrlichen Kırchenrechnungen ındel

auf, daß selbst ın den Notzeıten, iwa 1M Dreißiglahrigen rleg, dıe
Orgelnutzung und -wartung em UnDbill ZU. TOLZ N1ıC. vernachlässigt wurde.
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